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Der große Boom

r langerſehnte Frieden in Südafrika der nun endlichu Lhatſahe eworden iſt wird ſicherlich ſehr günſtige Ein
wirkungen auf das Waarengeſchäft ausüben Der große
Hoom zwar den man ſicher erwartete wird ausbleiben
auch daß wir nun einen großen Export deutſcher
Waaren nach Südafrika zu gewärtigen haben iſt dem
Confectionär zufolge ſo gut wie ausgeſchloſſen Zwar

werden ſo läßt ſich das Blatt in ſeinem letzten Situgtions
vericht vernehmen unzweifelhaft bedeutende Ordres dorthin
effektuirt werden und heute ſchon laufen von den ver
ſchiedenſten Seiten Nachrichten ein daß unmittelbar nach
Friedensſchluß deutſche Waaren ihren Weg nach den ſüd
afrikaniſchen Ländern nehmen werden So hat die mechaniſche
Kleiderfabrik in Rendsburg mitgetheilt daß ſie jetzt nach
Friedensſchluß größere Beſtellungen die ſchon für dieſen
Fall vorlagen zu effektuiren hat Eine große Berliner
WeißwaarenKonfektionsFirma ſendet ebenfalls größere
deorderte Poſten hinaus die blos auf den le neneſeß
warteten Auch die Fabriken von Damenkonfektionsſtoffen
in Forſt Crimmitſchau und Spremberg die Paſſementrie
Fabriken des Erzgebirges Elberfeld Barmen 2c wie auch
die Fabriken von Herren und Uniformtuchen werden ſicher
lich ſehr bald von dem Frjgden zu profitiren wiſſen Aber
wir dürfen nicht vergeſſen daß Deutſchlands direkter
Handel mit Südafrika ein relativ recht geringer
iſt und für das Wohl und Wehe unſerer Induſtrie wenig
Bedeutung hat

Zwar hat ſich unſere direkte Ausfuhr nach Südafrika ſeit
zehn Jahren ungefähr verdreifacht ſie betrug im Jahr 1891
etwa 7 Millionen Mark an Werth 1901 aber ungefaärr
21 Millionen aber was will das ſagen wenn man bedenkt
daß an unſerer Geſammtausfuhr Südafrika nur mit etwa
053 Prozent betheiligt iſt Jmmerhin bezweifeln wir nicht
daß es unſerer ruhigen Induſtrie und unſerem zähen
unermüdlichen und energiſchen Handel gelingen wird dieſeQuote allmählich heranſgigeven allen Anſtrengungen zum

Trotz die England ohne Zweifel machen wird durch die
offene Thür in Südafrika keinen anderen hereinzulaſſen

Aber von dem Aufſchwung der direkten Ausfuhr nach
Südafrika erhoffen wir auch gar nicht das Heil für unſere
Jnduſtrie Was wir von dem Frieden erwarten das iſt

erade das Aufhören der Lethargie die lähmend auf
England ſelbſt ſeinem Handel und ſeiner Induſtrie gelaſtet
hat Ganz abgeſehen von dem Aufblühen der Goldminen
ausbeute an der übrigens deutſches Kapital kaum weniger
betheiligt als engliſches wird in den nächſten Monaten ein
gewaltiger Strom von Waaren ſich aus England nach
dem nunmehr geeinigten britiſchen Südafrika ergießen
Schon ſeit Wochen ſind in den Grenzſtädten der vom Kriege
verwüſteten Länder große Waarenmengen aufgeſtapelt die
nur auf die Verkündigung des Friedens warteten um den
verarmten Gebieten neues Blut zuzuführen Jm Kap
lande in Natal wie in den jetzigen Jmperial Britiſh
Colonies Transvaal und Oranjeſtaat wird neues Leben
aus den Ruinen blühen Es werden Eiſenbahnen angelegt
Fabriken Geſchäftsgebäude errichtet ganze Städte und Ge
höfte wieder aufgebaut die Minen neu eingerichtet die
Häuſer neu ausgeſtattet werden müſſen Man wird
Maſchinen aller Art Baumaterialien Möbel vor allem
auch Bekleidungsgegenſtände brauchen Eiſenbahnbau
Sinenbau und andere Bauartikel werden allerdings vorerſt

wegen der unzureichenden Transportmittel faſt ausſchließlich Nahrungsmittel
eingeführt werden

Die Lieferung all dieſer Waaren und Materialien wirdEngland mö d ſelbſt in die Hand nehmen es wird aber
um prompt liefern zu können gezwungen ſein einen großen
Theil derſelben anderwärts und wohl in erſter Linie aus
Deutſchland zu beziehen Der ſprichwörtliche Reichthum
Englands wird ihm bald über die leichte finanzielle Kriſe
die der Krieg mit ſich gebracht hat hinweghelfen Hat
England Geld hat es auch die ganze Welt Vergeſſen wir
nicht daß England immer noch unſer beſter Kunde iſt
Englands Induſtrie und Handel haben unter dem Krieg
arg gelitten Wir zweifeln nicht daß ſie ſich in abſehbarer
Zu wieder erholen werden Vorläufig aber werden die
Engländer für ihren Konſum an Gebrauchs und Luxus
gegenſtänden der während des Krieges ſich einige Reſerve
auferlegt hatte nun aber wohl um ſo miiger anſchwellen
wird vielleicht noch mehr als ſonſt auf Deutſchland
zurückgreifen das ihnen für billiges Geld gute Waare
liefert an der für den engliſchen Kaufmann noch etwas zu
verdienen iſt Aber nicht blos Englands Handel und
Induſtrie wird durch die eng wieder aufblühen
der Welthandel der während des Krieges ſichtlich
darniederlag wird ſich wieder beleben und es wird
neuer Unternehmungsgeiſt das bisher noch ziemlich
ängſtliche Kapital ergreifen der Geldmarkt wird die ſicher
dem Weltfrieden zugute kommende politiſche Kräftigung
Englands mit Genugthuung begrüßen Es iſt ein Jrrthum
zu glauben daß das wirthſchaftliche Darniederliegen eines
im Welthandel immer noch die erſte Rolle ſpielenden
Landes wie England ohne Einfluß auf die anderen Länder
iſt oder dieſe gar günſtig beeinflußt Trotz Englands bei
ſpielloſer kommerzieller und induſtrieller Blüthe ſind
Deutſchland und Amerika zu ihrer heutigen machtgebietenden
Stellung im Weltverkehr gelangt als es England während
der letzten Kriegsjahre ſchlechter ging haben auch wir zu
leiden gehabt hoffen wir daß wir neben England auch
jetzt wieder einem Geſchäftsaufſchwung entgegengehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Außer dem Kalfer und der Kaiſerin lud die Stadt Aachen
das geſammte Staatsminiſterinm und andere hoch
ſtehende Perſönlichkeiten ein für die am 19 Juni ein Feſtmahl
im Kurhausſaal ſtattfindet

Kartoffelansfuhr und Kartoffelzoll
Jn der Preſſe iſt öfter darauf hingewieſen worden daß in

letzter Zeit die Kartoffelausfnhr von Antwerpen nach den Ver
einigten Staaten von Amerika einen außergewöhnlich großen
Umfang erreicht habe während die Ausfuhr deutſcher Kartoffeln
nur ſehr gering geweſen ſei Als Urſache wird u a angegeben
daß von Antwerpen die Kartoffeln zu weſentlich niedrigeren
Seefrachten verladen werden könnten als von deutſchen Häfen
während dies von anderer Seite und wohl mit Recht beſtritten
wird Die Köln Ztg unterſucht in einem längeren Artikel
die Gründe für das Auwachſen der Kartoffelausfuhr von Ant
werpen nach Amerika und findet dieſe darin daß die von
Belgien ausgeführte Kartoffel in Belgien ſelbſt lediglich zu
Futterzwecken Verwendung finde und dort ſehr leicht wenn
nöthig durch andere Futtermittel z B Gekreide und Mehl
erſetzt werden könne deren Einfuhr in Belgien keinerlei Zoll
unterliege während in Deutſchland die Kartoffel außer als

in erheblichem Umfange Verwendung zu
Spiritusfabrikation und zur Herſtellung von Kartoffelſtärke
finde und der Erſatz der Kärtoffel als Futtermittel durch die
Einfuhr auswärtiger Futtermittel wegen der Einfuhrzölle
weniger leicht zu beſchaffen ſei Demgegenüber muß darauf
hingewieſen werden daß Deutſchland im vergangenen Jahre
eine außerordentlich große Kartoffelernte gehabt hat deren
Ertrag auch wenn man den Verbrauch eines Theiles als Erſaßz
für die Ausfälle in der Getreideernte in Abzug bringt den
Bedarf weit überſteigt Der beſonders als auffällig betonte
Umſtand daß aus Deutſchland über Antwerpen nur etwa 1000
Kartoffeln nach Amerika verſchifft worden ſeien beſagt nicht
viel da die in den weſtlichen Theilen Deutſchlands die Ant
werpen als Exporthafen zu benutzen pflegen geernteten
Kartoffeln wohl leichter in den Jnduſtriebezirken lohnende
Verwerthung finden als durch den Export nach Amerika
Deutſchland exportirt nach Belgien nur wenige Kartoffeln
im Jahre 1901 im ganzen 2626 während es von

dort größere Quantitäten einführt im Jahre 1901
22,920 Jn den erſten vier Monaten d J ſind aus Belgien
7439 t Kartoffeln eingeführt und 858 t ausgeführt worden Die
Ausfuhr deutſcher Kartoffeln nach den Niederlanden von der
die Köln Ztg ebenfalls mit der Bemerkung ſpricht daß auch
von Rotterdam äußerſt wenig deutſche Kartoffeln nach Amerika
verſchifft worden ſeien bleibt regelmäßig weit hinter der Einfuhr
von dort zurück Es betrug 1901 die Einfuhr 53,624 t die Aus
fuhr 18,830 t Dieſelbe Erſcheinung zeigten die Nachweiſe für
die erſten vier Monate 1902 1901 und 1900 Nach den Ver
einigten Staaten ſind im vergangenen Jahre ans Deutſch
land 4388 t davon 2096 t allein im Dezember v gegangen
in den erſten vier Monaten d J 5339 t Da in den Monaten
Januar April 1901 aus Deutſchland nur 160 und 1900 nur 198 t
Kartoffeln nach den Vereinigten Staaten gegangen ſind ſo er
giebt ſich daß in dieſem Jahre infolge der ungünſtigen Ernte
in den Vereinigten Staaten die Ausfuhr deutſcher
Kartoffeln nach dort ganz erheblich geſtiegen iſt Die
Geſammtausfuhr deutſcher Kartoffeln belief ſich 1001 auf
224 167 t die Geſammteinfuhr 140,763 t Jn den vier erſten
Mongten betrug in Tonnen

die Ausfuhr die Einfuhr
1901 77,289 30,6451900 64,855 29,0441899 48,160 40,918

Ein und Ausfuhr ſind naturgemäß von den Ernten abhängkg
Trotz aller Klagen der Agrarier über die Konkurrenz der ſüd
lichen Kartoffeln iſt in den letzten Jahren die Ausfuhr von
Kartoffeln ſtets größer geweſen als die Einfuhr Die
deutſche Landwirthſchaft könnte mit dieſem Erfolg wohl zufrieden
ſein Statt deſſen wollen die Agrarier die Einführung eines
Zolles mindeſtens für die Frühkartoffeln wenn möglich aber
für alle in Deutſchland zum Jmport gelangenden Kartoffeln
Würden ſie die Ausfuhr beſſer organiſiren und für genügende
Sortirung der zu exportirenden Kartoffeln ſorgen ſo würden ſie
nicht mit gewiſſem Bangen einem großen Ernteſegen gegenüber
ſtehen ſondern den Ueberſchuß zu lohnenden Preiſen leicht nach

dem Auslande abſtoßen können fr
Amerikaniſche Bureankratie

Die Amerikaner ſcheinen ihrer Sympathie für Deutſchland und
den alten Fritz feierlich Ausdruck geben zu wollen durch einen
vollſtändigen Rückfall in die Zopfzeit Für die Ein
wanderung in Amerika beſtehen bekanntlich umſtändliche
Formalitäten die ſich jedoch aus den Geſetzen der Vereinigten
Staaten erklären Für jeden Answanderer müſſen die euro
päiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften einen ſehr ausführlichen

Nachdruck verboten

Geſtalten und Bilder
aus der Geſchichke der Marienburg

Zu den Marienburkger Kaiſertagen
5 und 6 Juni

Von Dr S Habermaunn,
Das Culmerland und Pomeſanien hatte der ſtarke Arm

228 Deutſchen Ordens unterworfen Unterworfen aber
wicht Bfrerdet denn immer und immer wieder brach der
rotzige Geiſt der unzähmbaren Preußen hervor Da mußte

eine Wehr geſchaffen werden die dies wilde Volk in Zügel
halten konnte und eine Warte an der der deutſche Geiſt
der Geiſt der Geſittung einen ſtarken Rückhalt hatte Und
der Landmeiſter Konrad von Thierberg fand die Stätte für
dieſe Wehr An der Nogat lag ein Preußendorf das hieß
Alyem dort machte der Fluß eine ſcharfe Krümmung und
in dieſer Krümmung erhob ſich ein Hügel So war dieStätte durch die Erhebung natürlich vefeſigt und durch den

uß von zwei Seiten geſchützt Das war der rechte Ort
für die Hochburg im Lande Pomeſanien und ſchon nach
Wwei Jahren 1276 erhob ſich hier der Jungfrau des
Ordens Schützerin geweiht weit hinragend die Marienburg
nach Ordensbrauch aus der eigentlichen Burg und einer

Vorburg beſtehend die die Wirthſchafts und Vorraths
räume enthielt

Und ſie hielt gute Wacht die neue Burg Sie hielt
Wacht über das Volk von Pomeſanien das durch die
ſtarke Veſte an der Nogat geſchreckt ſich bald der Herrſchaft
h Deutſchritter völlig unterwarf ſie hielt Wacht über ein
b apaſtes Städtchen das ſich an Stelle des Preußendorfes
r d zu Füßen erhob und ſie hielt ſelbſt Wacht über
R ungeberdigen Ströme des Landes die Weichſel und die
der at die bisher in wilden Ueberſchwemmungen das Land

Diner und verſumpft hatten jetzt aber durch mächtige
Damme abgefangen wurden und ſo weite Meilen frücht

baren Landes der Arbeit der deutſchen Koloniſten abtraten
Aber die große Zeit der Marienburg war doch noch nicht
gekommen Noch war ſie ein Ordenshaus wie andere
auch doch ſie ſollte die Hochburg des Ordens werden Als
Siegfried von Feuchtwangen den Entſchluß faßte den Sitz
der Hochmeiſter aus dem un r Tr und mißtrauiſchenVenedig in das Preußenland ſu ſt zu verlegen da erkor

er die Marienburg zum Fürſtenhaus Raſch ward an
Stelle der damaligen Vorburg ein neuer Palaſt errichtet
und im September 1309 zog der Hochmeiſter in ſein neues
Schloß und Heim ein

Und nun begann die große Zeit der Marienburg Das
Schloß bildete jetzt eine eigene Stadt Neben dem Hoch
meiſter und den höchſten Ordensbeamten neben den Rittern
und den dienenden Brüdern ſelbſt wimmelte es von hundert
und hundert Handwerkern von Schneidern und Webern
Schuhmeiſtern Schmiedemeiſtern Garten Mühlen Zimmer
Back Schnitzmeiſtern Thorherren bewachten die Burg
Der Viehmeiſter beaufſſichtigte das Vieh und er hatte im
Jahre 1381 in und um Marienburg einen Beſtand von
nicht weniger als 2300 Schafen Kellermeiſter und Pferde
marſchälle warteten ihres Amtes der Kornmeiſter hatte
Acht auf das Getreide wovon im Jahre 1378 auf den
Speichern der Burg 211,460 Scheffel lagen Dazu kam
das engere Hofgeſinde des Hochmeiſters es gingen und
kamen die Voigte und Pfleger des Ordens Läufer wurden
abgefertigt die Briefjungen harrten ihrer Aufträge kurz
es war ein wimmelndes Leben ein Leben das es wohl
merken ließ daß man hier am Nogatfluſſe ſich an einem
Mittelpunkte des damaligen politiſchen und höfiſchen Lebens
befand Und es fehlte auch nicht an vornehmen Gäſten
Ein König und eine Königin von Dänemark ein Herzog
von Litthauen ein Großfürſt von Moskau und Herzögeund Grafen von Geldern und Bayern von Baden und

Nürnberg ſuchten das ferne Preußenland auf Da ging
es dann glänzend her und der Hochmeiſter trug ein mit
goldenen Borden ws mantelartiges Kleid vom feinſten
Tuche das bis an die Knöchel reichte guch zuweilen mit

Zobelpelz gefüttert und mit einem reichen Gürtel verſehen
war Die Gäſte aber wurden in der Stadt untergebracht
und dann von der Ordenskaſſe gelöſt und das gefiel
einem Botſchafter aus Perſien ſo wohl daß er ſich zweimal
löſen ließ Die Marienburg war zu einem Sitze feinſter

Kultur im fernen Oſten geworden die beſten Meiſter
ſchmückten ihre Säle und Kapellen im wälſchen Garten
nickten fremdartig eſchön die Blumen und Früchte der ge
ſegneten Länder des Südens und ganz im Südoſten der
Anlagen befand ſich ein Thiergarten wo Bären Affen und
ſogar ein Löwe gehalten wurden

Meiſter auf Meiſter waltete hier im hohen herrlichen
Hauſe Aber finſteres Gewölk zog hoch über dem Ordens
lande zuſammen und der Hochmeiſter Ullrich von Jungingen
mit einem mächtigen Heere zog gegen den Polenkönig aus
Leer ſtand die Marienburg und harrte geduldig der Heim
kehrenden die ſie als Sieger erwartete Aber ſtatt ihrer
ſprengte ſtaubbedeckt mit einem kleinen Häuflein der Komthur
von Schwetz ins Thor Graf Heinrich von Plauen Gefallen
war der Meiſter gefallen die Gebietiger 600 Ritter und
40,000 ſtreitbare Männer lagen auf dem Unglücksgefilde
von Tannenberg Der Komthur aber brach die Nogatbrücke
hinter ſich ab befahl die Städter in die Burg brannte die
Stadt nieder und ſprach Gott und die heilige Jungfrau
wird uns retten aus Marienburg weiche ich nimmermehr
Und er wich nicht hielt zwei Monate lang mit ſeinem
Häuflein der Uebermacht Stand bis der Pole abziehen
mußte und die Marienburg gerettet war Allein das
Schickſal des Ordens war nicht r aufzuhalten ein
halbes Jahrhundert war ungefähr ſeither verfloſſen da
entfloh der Hochmeiſter Ludwig von Erlichshauſen bitterlich
weinend bei Nacht auf einem Schifferkahn aus der Marien
burg nach Königsberg Das war der letzte Meiſter den
die Marienburg ſah am 6 Juni 1457 aber zogen 600polniſche Reiter in die Burg ein Die polniſche Wirthſchaft
begann auf der Marienburg und ein Staroſt hatte ſeine
Reſidenz in dem alten deutſchen Fürſten V Auch kam
wohl einmal ein Polenkönig zu Beſuch auf die Burg und



Fragebogen ausfüllen und einreichen der die Behörden
drüben über alle perſönlichen Verhältniſſe der Einwandernden
unterrichtet Dieſe Bogen werden für alle Auswanderer ganz
gleich ob ſie im Zwiſchendeck oder in den Kajüten reiſen ſehr
ſorgfältig ausgefüllt

Einen Stich in s Lächerliche bekommt der Fragebogen aber
jetzt da die amerikaniſche Behörde abſolut darauf beſteht ihn
auch auf die Reiſenden aller anderen Nationen die in den
Kajüten nach Amerika gehen anzuwenden Die Auswanderer in
den Kajüten haben ihn ſchon bisher ausgefüllt jetzt aber werden
alle harmloſen Reiſenden nicht nur ausführlich nach allen Regeln
der Kunſt über ihre perſönlichen Verhältniſſe ausgefragt alle
Kajütsreiſenden müſſen ſich auch äußern ob ſie leſen oder
ſchreiben können Weſentlich dürfte das den Amerikanern be
ſonders bei den zahlreichen Gelehrten ſein die ſie zu Vortrags
zyklen ins Land rufen Wie eine fürſorgliche Tante fragt die
Behörde weiter Beſitzen Sie ein Billet nach dem endgiltigen
Reiſeziel Wer hat das Reiſegeld bezahlt Sind Sie im
Beſitz von Geld wenn ja ob mehr als Doll 30 wieviel oö
Doll 30 oder weniger Ob die Beſorgniß daß Leute die
vielleicht 5000 Mark für die Ueberfahrt zahlen auch noch
Doll 30 für den Aufenthalt in Amerika zurückbehalten ſo
nöthig iſt

Ungeheuer naiv muß es dem harmloſen Nenugierigen den die
Amerikaner nach allen Regeln ihrer Reklamekunſt zu einer ihrer
vielen Ausſtellungen gelotſt haben vorkommen wenn man von
ihm amtlich wiſſen will ob er zu Verwandten geht wie ſie
heißen und wo ſie wohnen ob er früher ſchon in den Vereinigten
Stagten war und wo und wann Daß die Kajütsreiſenden faſt
immer den beſitzenden Volksklaſſen zugehören imponirt dem
Auswanderungskommiſſar gar nicht Jhm ſoll jeder erſt an
geben ob er ſchon Armenunterſtützung genommen hat im Armen
hauſe oder gar im Gefängniß war Auch über ſeine Geſundheit
muß der bedauernswerthe Reiſende genau Auskunft geben und
beſchreiben in welcher Art und aus welcher Urſache er ver
wachſen und verkrüppelt iſt und ob er einen feſten Arbeits
kontrakt für die Vereinigten Staaten abgeſchloſſen hat Ueber
die Vergügungsreiſenden die dieſer ganze Fragebogen nicht ab
ſchreckt ſcheint ſich der Einwanderungskommiſſar ſelbſt zu
wundern denn er fragt ſie zum Schluß nachdem er ihnen als
Gemüthsmenſch noch die Frage Sind Sie Polygamiſt ver
ſetzt hat ganz treuherzig nach ihrem geiſtigen Geſundheits
zuſtand

Ja das kommt davon wenn urſprünglich richtig gedachte Be
ſtimmungen durch eine verkehrte zweck und ſinnwidrige An
wendung verhunzt werden Vernunſt wird Unſinn Wohlthat
Plage Man kann ſich denken welchen Unwillen dieſe un
glaubliche zweckloſe Fragerei bei den Reiſenden nach Amerika
hervorrufen muß die ſich direckt für verulkt halten müſſen
Und ſolche Streiche bringen die gleichen Amerikaner heraus die
eigene Bureaux bei uns einrichten um uns alle zum Beſuch
ihres Landes und ſeiner Ausſtellungen zu veranlaſſen Möchten
ſich doch die Herren einmal klar machen wie dieſe ſeltſam ver
ſpätete Verzopfung der jeder liebenswürdige Humor des Alt
hergebrachten fehlt im flinken jagenden Verkehr des 20 Jahr
hunderts auf jeden Menſchen wirken muß Sollten da die
Amerikaner nicht ſelber darüber wachen daß ihre Behörden den
Fremden nicht ganz falſche Begriffe von ihrem Volkscharakter
und ihrer Anſchauungsweiſe beibringen deco

Politiſches

Langfam aber ſicher vollzieht ſich unter den Centrums
wählern der Abfall von der Zollpolitik ihrer Führer
So gewinnt der Unwille über dieſe Politik unter der katholiſchen
Arbeiterſchaft am Niederrhein immer mehr an Raum
wie aus der Reſolution hervorgeht die von einer Verſammlung
in Ratingen einſtimmig angenommen wurde Sie lautet

Die hentige gut beſuchte Verſammlung der Centrumspartei
proteſtirt gegen jede Erhöhung der Lebens
mittelzölle indem ſie ſich durch jede Erhöhung ſchwer
geſchädigt fühlt Auch bedauert ſie lebhaft daß unſer Reichs
tagsabgeordneter Kirſch ſein gegebenes Wort allezeit für
die arbeitenden Stände einzutreten nicht gehalten hat
Die Verſammlung erſucht die Anweſenden ſich auf die
nächſten Wahlen vorzubereiten und nur eine ſolche Kan
didatur aus dem Centrum gut zu heißen von der wir über
zeugt ſind daß ſie imſtande iſt eine dem Arbeiterſtande
günſtige Politik und die demſelben nothwendige Sozialreform
auch mit aller Entſchiedenheit zu vertreten

Die nächſten Wahlen werden überhaupt ein Ergebniß haben
das die ſchlimmen Ahnungen die von den Zollfreunden hie und
da bereits geäußert werden in der Wirklichkeit bei weitem
übertreffen wird So wird vorausſichtlich durch die agrariſche
Unerfättlichkeit der Grund für ein parlamentariſches Gleich
gewicht geſchaffen das durch Stärkung der vom kraſſen Egoismus

feierte laute und glänzende Feſte da wo einſt die Ordens
ritter in ernſter Mannhaftigkeit gewaltet hatten Freilich
ſpürte die Marienburg ſelbſt bald das Schwanken des über
müthigen großen Polenreiches ſah ſie doch Guſtav Adolf
in ihren Mauern und Karl XII die Schwedenkönige die
hart an dem Baue des Polenreiches rüttelten Doch noch
mußte viel viel Waſſer die Nogat herunterfließen ehe die
Polen von der Marienburg wichen
1772 zählte man es war der 14 September und ein

friſcher Herbſtiag da ertönten helle Trompetenklänge
preußiſche Dragoner erſchienen vor der Stadt nahmen ſie
in Beſitz und kurz darauf huldigten die Abgeordneten der
Landſtände vor dem ſchnell errichteten Throne im Konvents
remter Sr Königlichen Majeſtät von Preußen Wieder
herrſchte ein deutſcher Fürſt in der Marienburg Aber wie
ſah der ſtolze Bau nun damals ſchon aus Seit dem
16 Jahrhundert hatten die Staroſten Händlern Gaſt
wirthen Krämern uſw Freiheit zum Gewerbe auf dem
Schloßterrain gegeben die ganze Vorburg war von dieſem
feilſchenden Geſindel allmählich in Beſitz genommen worden
und ſchließlich war das ganze edle Schloß von einer
Schacherſtadt umzingelt und gepreßt Jn ſeinem Innern
hatten Schatzmeiſter ihr Weſen getrieben und vielen
Schaden geſtiſtet 1644 brach infolge der Leichtſinnigkeit
eines polniſchen Büchſenmachers ein Brand aus der das
ganze Dach vernichtete und was einmal offen war wieder
einzudecken war polniſcher Brauch nicht Dazu hatte die
Nachwelt keinerlei Anſtand genommen zu ihrer lieben Be
quemlichkeit an dem alten Prachtbau zu ändern was ihr
beliebte und als die Preußen die Garniſon auf die Burg
legten fuhren ſie munter darin fort abzubrechen zuzu
mauern einzubauen neue Decken in die ſchönen Gewölbe
er hen uſw Der herrliche Konventsremter wurde

da er ſich aber der neuen Beſtimmung gar
nen cht anpaſſen wollte ſo wurde ein Entwurf für

au d h vollkommene Zerrn olltommenen Umb
rung hergeſtellt Aber Friedrich der Große ver

27,212,62 M auf 29,494,72 M geſtiegen

weigerte jeden Pfennig dafür das iſt der Segen alt

freien Elemente der wirthſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands
zu großem Segen gerelchen lann

Herr v Wangenheim hat in dem Stenogramm ſeiner
Landtagsrede am Montag eine höchſt auffällige Korrektur
vorgenommen Nach dem übereinſtimmenden Wortlaut der
Berichte verſchiedener parlamentariſcher Bureaus hat der Vor
ſitzende des Bundes der Landwirthe am Schluſſe ſeiner Rede
die Wendung gebraucht das Vertrauen zur Regierung
und zum Hohenzollernhauſe iſt bedenklicherſchwert
worden Das Organ des Bundes der Landwirthe hatte
geſtern früh ſchon dieſen Satz unter Beſeitigung der
Apoſtrophirung des Hohenzollernhauſes dahin ab
geſchwächt das Vertrauen iſt in den letzten Jahren bedenklich
erſchwert worden und giebt geſtern abend nach dem ſteno
graphiſchen Wortlaut der Rede dieſen Paſſus in der noch weiter
abgeſchwächten Form wieder Das Vertrauen das durch
Jahrhunderte lange Fürſorge des Hohenzollern
hauſes und eine weiſe Staatsregierung im Lande
aufgehäuft worden iſt das Vertrauen meine Herren
auf dem die Stärke und die Macht unſeres Landes beruht iſt
in der bedenklichſten Weiſe in dem letzten Jahrzehnt ver
geudet worden Die nachträglich vorgenommene Korrektur
iſt eine ſo in die Augen ſpringende daß über das Motiv dazu
kein Zweifel obwalten kann

Der Wreſchener Unterſtützungsfonds der am
21 April 178,349,06 M betrug iſt wie das Komitee aus
Poſen berichtet bis auf 180,796,26 M angewachſen Der
Fonds für die junge Generation iſt in derſelben Zeit von

Volkswirthfſchaſtliches

Gegen ſtaatliche Subventionen für Schiffbau
und Schifffahrt hat ſich Generaldirektor Ballin bei der
Probefahrt des Doppelſchraubendampfer Blücher am Sonntag
ſehr deutlich ausgeſprochen Man könne den Schiffsban nicht
mit Zuckerbrot und Wärmflaſchen künſtlich aufpäppeln ſondern
nur im freien Wettbewerbe der Kräfte könne er emporwachſen
groß und ſtark und welterobernd wie er heute zur Freude der
deutſchen Nation daſteht

Unter der weiſen Fürſorge des kaiſerlichen Herrn der den
Stempel ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit unſerem Zeitalter
aufdrückt hat es der deutſche Schiffhan zu dieſer hohen Blüthe
gebracht Möge unſer Kaiſer ſeinen Schützling auch
weiter bewahren vor jenen Doktoren die ihn
ängſtlich vor Sturm und Wetter ſchützen und an ſeinem
Körper herumkuriren wollen Es iſt überhaupt in ſolchen
Fällen ein eigenes Ding mit der ſtaatlichen Fürſorge Wenn
mir heute gemeldet würde daß über Nacht die Schiffahrt
ſubſidien geraubt ſeien ich würde aufathmend ſagen die
hätten mir ſchon längſt geſtohlen werden können

Es handelt ſich bekanntlich bei der ſtaatlichen Unterſtützung
einiger Dampferlinien nur um geringe Entſchädigungen für die
Beförderung der Poſt die Jnnehaltung beſtimmter Zeiten und
das Anlaufen beſtimmter Häfen Wie ſehr unſere große Linie
ohne ſtaatliche Subſidien unter tüchtiger Leitung blühe und
wachſe beweiſt daß in den ſechzehn Jahren in denen Ballin
an der Leitung der Hamburg Amerika Linie betheiligt war
nicht weniger als 136 transoceganiſche Dampfer mit
etwa 630,000 Tons durch Neubau oder Kauf eingereiht ſind in
die Flotte der Hamburg Amerika Linie Der Reingewinn habe
in derſelben Zeit in Millionen ausgedrückt ſich faſt ebenſo hoch
belauſen wie die Zahl der Schiffe nämlich rund auf 133 Mill
dieſe Summe kommt einem Ueberſchuſſe von 212 Proz pro
Jahr auf das durchſchnittlich arbeitende Aktienkapital gleich
Zahlen beweiſen

Die Steuerreform im Königreich Sachſen iſt jetzt
wie berichtet nachdem ſie drei Seſſionen des ſächſiſchen Land
tages beſchäſtigt hatte von beiden Kammern angenommen
worden Der neue Einkommenſteuertarif ſtellt eine durch
gängige Erhöhung des alten Tarifs um 25 Proz dar
Die 3 Klaſſe 700 800 iſt mit 4 M gegen 5 M des
Regierungsentwurfs eingeſtellt Für n e ſind Ver
günſtigungen gewährt worden Die Vermögensſteuer betrifft
das nicht zur Grundſteuer herangezogene Vermögen daher die
Bezeichnung Ergänzungsſtener Sie beträgt bei einem Ver
mögen von über 16,000 12,000 M 5 von über 12,000
14,000 M 6 von über 14,000 16,000 M 7 von über
16,000 18,000 M 8 M und ebenſo in allen weiteren Klaſſen

vom Tauſend desjenigen Vermögens mit welchem die vor
ausgehende Klaſſe endigt Die Klaſſen ſteigen von Klaſſe 4 ab
bis zu 100,000 M um je 4000 von da ab um je 10,000 M
Für Perſonen deren ergänzungspflichtiges Vermögen 60,000 M
nicht überſteigt ermäßigt ſich der Steuerſatz wenn ſie zur Ein
kommenſtener überhaupt nicht oder in der erſten Klaſſe ver
anlagt ſind auf 1 wenn in der 4 Klaſſe veranlagt auf
2 wenn in der auf einem um 5 M unter der ver
anlagten Einkommenſteuer verbleibenden Betrag Ergänzungs

preußiſcher Sparſamkeit
Doch noch ſtand der Burg die letzte Demüthigung bevorDas Haus ſollte nutzbarer gemacht werden dann

und Weber ſollten ihr Gewerbe in der alten Ordensburg
treiben Und nun arbeiteteen Hammer Brecheiſen und Haue
rückſichtslos daran aus den herrlichen alten Sälen kümmer
liche Werkſtätten herzuſtellen Schließlich machte derſelbe
Oberbaurath Gilly deſſen Sohn in heller Begeiſterung für
die Macht und Pracht der Vorzeit zuerſt die Trümmer der
Marienburg zeichnete den Vorſchlag das hohe Schloß und
das Mittelſchloß ganz abzubrechen und aus den Ziegeln ein
neues Magazin herzuſtellen Glücklicherweiſe erwieſen ſich
die Koſten des Neubaues als zu hoch Und endlich waren
die Tage der Schmach der Marienburg gezählt der Sinn
für die Schönheit der Vergangenheit erwachte die Freiheits
kriege ſchärften die Werthſchätzung für nationalen Beſitz
und es begann erſt kümmerlich und mühſam dann immer
ausgedehnter und herrlicher jene Arbeit der Wiederherſtellung
der Burg der wir es verdanken daß heute eines der
gewaltigſten Werke des deutſchen Mittelalters in impoſanter
Schönheit wieder zum Himmel ſtrebt Wieder ragt ſie wie
ſie einſt Eichendorff ſo köſtlich beſchrieben Tief aus dem
Boden von den übermächtigen Kellern die wie der ge
bändigte Erdgeiſt ſich unwillig beugend das Ganze tragen
erhebt ſich der kühne Bau Pfeiler auf Pfeiler durch vier
Geſchoſſe wie ein Münſter immer höher leichter ſchlanker
luftiger bis in die lichten Sterngewölbe des oberen Pracht
ſchloſſes hinein die das Ganze mehr überſchweben als be
decken Und wenn oben in Meiſters großem Remter die
von dem einen Granitpfeiler ſtrahlengleich fich auf
ſchwingenden Gewölbgurten wie ein feuriges Heldengebet
den Himmel zu ſtürmen ſcheinen ſo gleicht der weite zarte
Dom des Konventsremters dem Himmel ſelbſt in einer
gedankenvollen Mondnacht die hie und da milde ſegnend
den Boden berührt

der Berliner Regierung überbracht habe
Vorſchläge gehe dahin daß der Biſchof von Stra

am
vorlage im Abgeordnetenhauſe ewgolgen

flichtiges Vermögen das 10,000 M nicht überſteieuerſte ebenſo ſind befreit diejenſgen einen den dleitt
Maßgabe des Einkommenſteuergeſetzes zu berechnendes Jahres
einkommen 950 M nicht überſteigt falls das er änzungspflichtige Vermögen derſelben nicht mehr als 20,000 M beträgt

Weibliche Perſonen welche minderjährige Familienan ehörigezu unterhalten haben ſowie vaterloſe W x Waſſen und
Erwexbsunfähige ſind gleichfalls befreit falls ihr ergänzungspflichtiges Vermögen 20,000 M und das nach Miaßgate des
Einkommenſteuergeſetzes zu berechnende Jahreseinkommen 1250
Mark nicht überſteigt

Kirche und Schule
Zum Stande der Verhandlungen über die theologiſche

Fakultät zu Straßburg berichtet man der Pol Korr
aus Rom daß Frhr v Hertling die endgiltigen Vorſchläge

Der wichtigſte dieſer
ßburg

ohne ein Vetorecht im ſtrengſten Sinne des Wortes ausznüben
in Bezug auf die Ernennung von Profeſſoren an dieſer
Fakultät ein Votum beſitzen ſoll Jn kirchlichen Kreiſen
glaube man daß nunmehr die Sendung des Frhrn v Hertling
ernſte Ausſichten habe zu einem Erfolge zu gelangen Jeden
falls ſei es eine Thatſache daß man in einem großen Theile
der kirchlichen Kreiſe namentlich in jenem der Kongregation für
außerordentliche kirchliche Angelegenheiten dem Projekte der
Errichtung dieſer Fakultät wohlwollend gegenüberſtehe
Das glauben vir ſehr gern Was ſonſt an der neren Meldung
dieſer alten Frage richtig iſt bleibt abzuwackex Hoffentlich
nicht das erwähnte biſchöfliche Votum

Jn der geſtrigen Sitzung der deutſch evanget
Kirchenkonferenz zu Eiſenach wurde zuerſt der Wortlaut
der Beſchlüſſe der Konferenz über die Vorbereitung der Konfir
mation und die Vemühungen zur religiös ſittlichen Bewahrung
der konfirmirten Jugend feſtgeſtellt welche in der vorigen
Sitzung die Zuſtimmung der Konferenz gefünden hatten Der
Konferenz wurde hierauf die Mittheilung gemacht daß der Aus
ſchuß zur Berathung eines engeren Zuſainmenſchluſſes der evang
Landeskirchen ſich konſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden den
Präſidenten P Barkhauſen Berlin und zum Stellvertreter des

s ſelben den Ober Konf Rath D Kalbe München gewählt habeHerr Ballin ſagte dann Darauf folgte ein Vortrag des Wirkl Ober Konſ Rath
D Brake Berlin

Parlamentariſches
Wie in parlamentariſchen Kreiſen beſtimmt verlautete ſoll
morgigen Donuerstag die zweite Leſung der Polen

Die ſoeben bekannt gewordene Jnterpellation der
konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes beſchränkt
ſich nicht auf die

der idaß die Regelung der Frage für die gewerblichen Arbeiter

landwirthſchaftlichen Arbeiter ſondernauf den Kontraktbru cht

Man verhehlt ſich dabei nichtnduſtrieller Arbeiter
ſich aus

nicht zur Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebung gehört aber
man hält das Bedürfniß wirkſamen Schutzes gegen Kontrakt
bruch auch für die Gewerbebetriebe für dringlich Auch kommt
in Betracht daß es bei dem Mangel an ländlichen Arbeitern
bedenklich erſcheint für ſie Beſchränkungen einzuführen denen
die gewerblichen Arbeiter nicht unterllegen Allerdings kann
es ſich dabei nicht darum handeln den Kontraktbruch
ſelbſt unter Strafe zu ſtellen Vielmehr wird es bei dem
Schutze der ländlichen Arbeitgeber vor allem darauf ankommen
der Verleitung zum Kontraktbruch zu ſteuern Gewinnſucht
veranlaßt nur zu hänſig gewerbsmäßige Vermittler Arbeiter
zum Kontraktbruch zu verleiten Unterſtützt wird dieſes Treiben
dadurch daß kontraktbrüchige Arbeiter von anderen Arbeit
gebern beſchäſtigt werben Wenn geſetzgeberiſche Maß
nahmen auf dieſem Gebiete zur Erwägung ſtehen ſo dürfte es
ſich alſo vornehmlich um Maßregeln gegen die Verleitung
ländlicher Arbeiter zum Kontraktbruch handeln

Soziales
Der Jahresbericht des Vereins der deutſchen

Kaufleute für 1901 ſpiegelt die überaus ungünſtige
Geſchäftslage im Handel wieder Die Summe Sie der Verein
für Stellenloſe aufzuwenden hatte betrug 16,284 M und iſt
damit faſt 60 Proz höher als im vorhergehenden Jahre Ebenſo
hat der Verein für ſeine Stellen vermittlung eine weſentlich
höhere Summe verwandt 8114 M Es iſt dies durch Errichtung
einer beſonderen Geſchäftsſtelle für Süddeutſchland in Nürnberg
bewirkt Für Stellennachweis und Stellenloſenunterſtützung war
das vergangene Jahr eine Prüfung die der Verein glänzend
beſtanden hat Trotzdem er auch für Unterſtützung in beſonderen
Nothfällen 235 für Bildungszwecke 1976 für Rechts
ſchutz 1408 M aufwandte trotzdem er in zahlreichen Orten
große Verſammlungen veranſtaltete zur Förderung der Hand
lungsgehilfenintereſſen hat ſich dennoch das Vermögen des
Vereins weiter vermehrt Es iſt danach erllärlich daß die Zahl
der Mitglieder eine Erhöhung von 5532 auf 6815 die Zahl der
Ortsvereine und Zahlſtellen eine Vermehrung von 74 auf 106
erfuhr Eine gleich günſtige Entwicklung wie der Verein zeigt
ſeine Kranken und Vegräbnißkaſſe Das Vermögen der Kaſſe
beträgt 94,814 M bei 3508 Kaſſenmitgliedern

Arbeiterbewegnug
Jm rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier ſcheint die

Kriſis im Verhältniß von Arbeitgeber und Arbeiltnehmer
ihren Höhepunkt erreicht zu haben und nunmehr zu einer Ent
ſcheidung führen zu wollen Der Gewerkverein chriſtlich er
Bergarbeiter hatte ein Geſuch um Einführung des Acht
ſtundentages an den Bergbaulichen Verein eingereicht
Er hat nun den Beſcheid erhalten daß der Bergbauliche Verein
nicht in der Lage ſei eine Achtſtundenſchicht einſchließlich Ein
und Ausfahrt einzuſühren Jnzwiſchen dauern die Feier
ſchichten und Arbeiterentlaſſungen fort und nehmen
zu angeſichts des warmen Wetters Auf Schacht eins zwei und
drei der Zeche Wilhelming Viktoria haben in den letzten Tagen
200 Arbeiter die Abkehr erhalten

Heer und Flotte
Der Ablöſungstransport für S M S Cormoran Trans

portführer Oberlentnant zur See Prentzel iſt per Dampfer
Karlsruhe am 1 Juli in Colombo Ceylon eingetroffenund hat am 2 Juni die Reiſe nach Freemantle WeſtAuſtralien

fortgeſetzt S M Flußkanonenboot Vorw ärts iſt am
2 Juni in Hankau eingetroffen S M S Jaguar iſt
am 3 Juni von Hankan nach Shanghai in See gegangen
Der gemiethete Dampfer Silvia mit dem abgelöſten
Beſatzüngstheil von Kiantſchou Transportſührer Hauptmann
v Knobelsdorff iſt am 2 Juni in Port Said eingetroffen un
hat an demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt

S M Tpobt Sleipner iſt am 2 Juni in Emmerich
eingelroffen und am 3 Juni von dort nach Rheinharſen weiter
gegangen

S M S Falke iſt am 3 Juni in La Guayra r
getroffen und geht am 4 Juni von dort nach Carupano in

S M S Zieten iſt am 1 Juni nach Wilhelmshaven
zurückgekehrt S M S Friedrich Karl iſt am J
zur Einrichtung und Abſtimmung der Funkſpruchſtation re

t z eev Rixhöft von Kiel nach Soßnitz in See gegangen S M
Blücher iſt am 2 Juni zur Erledigung von Meilenfahrken
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n Kiel nach der Eckernförder Bucht gegangen und daſelbſt
eingetroffen

Der Stapellanuf des großen Kreuzers Exrſatz König
Wilhelm deſſen Bau der Firma Blohm Voß in H am
durg übergeben iſt findet wie aus Wilhelmshaven berichtet
wird am 21 Juni nachmittags ſtatt

Koloniales

Der Commandeur der Schutztruppe in Kamerun
Oberſtleutnant Pawel berichtet unter dem II Febr d J über
die Ermordung des Oberleutnants Nolte folgendes

Oberleutnant Nolte war am 25 Januar mit einem Theil
ſeiner Compagnie in Banyo eingetroffen und hatte durch
Tibatihäuptlinge die Warnung erhalten daß die Station eines
Tages von der dort beſtehenden Kriegspartei überfallen under ſelbſt ermordet werden ſollte Um dieſen Plan ungeſtörter

greiſen zu können war auch verſucht worden meine
Expedition von dem Wege nach Banyo abzulenken und als
ſch am 27 Januar den Marſch nach Tibete angetreten hatte
war die in Banyo immer feindlicher geworden
Auch ohne dieſen Abmarſch nach Tibete der mich zwei Tage
Zeitverluſt verurſachte wäre ich indeſſen zu ſpät gekommen
um das Unglück in Banyo zu verhindern da Oberleutnant
Nolte bereits am 1 Februar Uhr vormittags ermordet
wurde Oberlentnant Nolte hatte die Abſicht um allen Trei
bereien ein Ende zu machen das Haupt der Kriegspartei
Jerima Jhſa zu verhaſten r verlangte daher am
I Febrnar morgens mit dem Lamido und ſeinen Großen eine
Beratgung in der Königsfen z Dazu nahm er 10 Soldaten
mit in das Berathungszimmer hinein und ließ Lentnant
Sand rocck mit 30 Soldaten außerhalb der Fenz Aufſtellung
nehmen Das Lager der Station ſelbſt blieb durch Sanitäts
Sergeant Hollenbeck und drei Soldaten beſetzt Genaue Juſtruktionen für alle Theile waren ausgegeben worden Als
in Laufe der Berathung Jerima Jhſa für verhaftet er
klärt wurde und ihm dies durch Auflegen der Hand von
Oberlentnant Nolte bemerkbar gemacht wurde ſprang der dem
jetzteren gegenüberſitzende Lamido Omaru auf und ſtieß
ſeinen im Aermel verborgenen Dolch dem Oberleutnant Nolte ins Herz Lehterer hatte noch die
Kraft Feuer zu rufen und es entſpann ſich nun ein leb
haftes Gefecht in und vor der Königsfenz bei dem der Lamido
Omaru der zu fliehen verſuchte erſchoſſen wurde Leut
nant Sandrock wurde ſehr bald Herr der Situation nachdem
eine Anzahl Fullahs gefallen und der Reſt geflohen war
Zu letzteren gehörten auch Jerima Jhſa und einige andere
Häupter der Kriegspartei wie der Sarikin Saggi und Kai
gama Pettepette Gleichzeitig war das Lager überfallen
worden doch der Angriff durch Sergeant Hollenbeck abgewieſen
Bei dieſem Gefecht iſt ſowohl die Königsfenz wie die Moſchee
und ein großer Theil der Stadt in Flammen aufgegangen

Es wurden eine Menge Gewehre und Patronen Pferde und
Vieh erbeutet

Die engliſche Meldung wonach bei dem Zuſammenſtoß noch ein
zwelter Offizier gefallen ſei beſtätigt ſich alſo erfreulicherweiſe
nicht Wir hatten ihr von vornherein wenig Vertrauen ent
gegengebracht

Verfattulingen und Kongreſſe
Vom Verein der deutſchen ZuckereJnduſtrie

welcher in Berlin heute ſeine Hauptverſammlung abhält tagte
geſtern bereits die Abtheilung der Rohzuckerfabriken
unker außerordentlich zahlreicher Betheiligung Die Abtheilung
umfaßt nach dem Jahresbericht 385 Mitglieder Vom Hauptverein und der Abtheilung für Raffinade waren die Vor
ſtände anweſend Rittmeiſter v Arnim Güterberg begrüßt
außer den Erſchienenen vor allem auch den Vertreter der öſterr
ungariſchen Zuckerinduſtrie Reg Rath Strohmer
Aus dem Jahresbericht iſt hervorzuheben die Ausführung über
das Zuckerſtenergeſetz Es heißt darüber in dem Vor
ſtandsbericht Zur Abſchwächung der über die Zuckerinduſtrie
mit Beginn der Campagne 1901/2 hereingebrochenen Kriſis
würden verſchiedene Ankräge auf Aenderung des Zucker
ſteuergeſetzes geſtellt Für den Fall daß die Brüſſeler
Konferenz reſultatlos auseinanderginge wurden für
cine Aenderung des Geſetzes vom Ansſchuſſe mit

großer ekre folgende Beſchlüſſe gefaßt Das
uckerſteuergeſetz iſt abzuändern erſtens dahin daß die Einzel
ontingente der Fabriken jährlich nur nach Maßgabe des

doppelten Betrages der Verbrauchszunahme erhöht werden im
übrigen aber unter Zugrundelegung der höchſten bisher er
reichten Kontingente feſtzuſetzen zweitens iſt bei Vereinigung
von Betrieben die Zuſammenlegung der Kontingente
zu geſtatten drittens ſollen kleine Fabriken erſt im fünften Jahre
ihres Beſtehens einen Kontingent erhalten viertens ſoll
denaturirter Zucker ſoweit er innerhalb des Konkingents
hergeſtellt wird von der Betriebsſteuer befreit ſein und den
Ausfuhrzuſchuß erhalten Jn derſelben Ausſchußſitzung wurden
die Verhandlungen der in Bruchſal tagenden internationalen
Konferenz ſoweit dieſelben bekannt geworden erörtert und auchdie Drohung Englands zur Kenntniß gebracht falls die
Prämien und die Kartelle nicht abgeſchafft würden einen
Ausgleichszoll auf prämiirten Zucker beſtehend aus Prämien
und Ueberzoll einzuführen Einſtimmig wurde das Anſinnen
aus dieſem Grunde die Prämien aufzuheben und den Einfuhr
zoll herabzuſetzen zurückgewieſen und nach längerer Debatte
folgende Erklärung beſchloſſen Mit der Abſchaffung der Zucker
prämien kann ſich der Ausſchuß nur dann einverſtanden er
klären wenn in allen eurohäiſchen und außereuropäiſchen Ländern
alle ſtaatlichen Begünſtigungen der Zuckerinduſtrie für direkte
oder indirekte Art in Wegfall kommen Die einſeitige Abſchaſſung
der Ausfuhrprämien würde die Preisgabe der deutſchen Zucker
induſtrie und den Rnin derſelben ſowie der mit ihr verbundenen
Landwirthſchaft zur Folge haben

Provinzialnachrichten
Zeitz 2 Juni Der 18 Thüringiſche Fleiſcher

Bezirkstag wurde heute hier abgehalten er voraus
gehende Feſtzug durch die ſchön geſchmückten Straßen zählte etwa
350 Theilnehmer Oberbürgermeiſter Arnold begrüßte nach
Eröffnung der Verhandlungen die Delegirten des Bezirlsver
bandes ebenſo Jnnungsobermeiſter Herbſt Bezirksvorſitzender
Wiegand Apolda dankte der gaſtlichen Stadt Zeitz Vertreten
waren von 51 dem Bezirksverbande angehörenden Vereinen 36
Die Mitgliederzahl hat ſich gehoben und beträgt 1800 Ein
Antrag Wiegand Nordhauſen der Bundesleitung das volle
Vertrauen gegenüber den von Ruhrort ausgegangenen Angriffen
auszudrücken wurde mit großer Majorität angenommen desgleichen
eine Reſolution Freitag Eiſenach auf dem Bundestag in Stutt
gart für die Einführung der Konſervirungsmittel einzutreten
und ein Antrag auf weiteren Abſchluß eines Vertrages mit
einer Haftpflichtverſicherung Der Bezirkstag gab ſeiner Ver
wunderung Ausdruck über die hohen Koſten in der Verwaltung
der Unſallverſicherung Die Rechunng ergab eine Einnahme
von 2628 Ausgabe 1379 Kaſſenbeſtand 1249 M Gegen
die Frage der ſtaatlichen Viehverſicherung verhielt man ſich ab
lehnend Die ausſcheidenden Mitglieder des Bezirksvorſtandes
wurden wiedergewählt und für den Bundestag in Stuitgart
Fliedner Artern und Wiegand Nordhauſen zu Deputirten be
ſtimmt Als Ort des nächſten Bezirkstages wurde Jena aus
erſehen An dem ſich anſchließenden Feſteſſen bethetligten ſich
über 300 Perſonen

Ecartsberga 2 Juni Miſſionspredigtreiſe Die
für die hieſige Ephorie geplante Miſſionspredigtreiſe hat geſtern
in 4 Parochien gleichzeitig ihren Anfang genommen Jn Bibra
predigt der Synodalvertreter für Heidenmiſſion Pfarrer
StrümpfelHerrengoſſerſtedt in Obermöllern der frühere Orks
pfarrer Reinert jetzt in Kloſtermansſeld 3
ſchon einmal ein ähnlicher Beſuch aller Gemeinden
gefunden

Laugenſalza 2 Juni Der Provinzialverband
für die Berliner Miſſions geſellſchaft wird am
17 und 18 Juni ſeine 13 Hauptverſammlung hier abhalten
Konſiſtorialrath Schultze Magdeburg wird die Eröffnungspredigt
halten Miſſionsdirektor Genſichen Berlin und Miſſionar Prozesky
aus Natal werden in der erſten Abendverſammlung ſprechen
Auf der Hauptverſammlung wird Paſtor Thieme aus Steuden

ſtatt

geſtern hier abgehalten

Wegen vorg

den Vortrag halten über das Thema Lage unſerer Miſſion in
Südafrika

Erſurt 2 Juni Der 21 Verbandstag der Glaſer
Jnnungen Thüringens Prov Sachſen ec wurde

Der Verbandsvorſitzende Renner Halle

e a t e J S Je S

bedeutende

Kaufmänniſche Fortbildungsſchule

Vor 11 Jahren hat d

eröffnete den Verbandstag indem er die erſchienenen Delegirtenund Ehrengäſte beſonders begrüßte und auf den Kaiſer ein Hoch
gausbrachte Der Schriftführer Gericke Halle erſtattete hierauf
den Vorſtandsbericht über das letzte Geſchäſtsjohr aus dem ſich
ergab daß der Verband ſich immer mehr ausdehnt er umfaßt
gegenwärtig 30 Glaſer Jnnungen Thüringens der Provinz
Sachſen und Anhalts mit insgeſammt 388 Mitgliedern

K Erſurt 8 Juni Gartenbau AusſtellungKirchenneubau Pferdeſchau Bezüglich der im SFerbſt
ſtattfindenden großen Gartenban Ausſtellung machte in der
heutigen Sitzung des GartenbanVereins der ſtädtiſche Garten
direktor Linne folgende Mittheilungen Am Sonntag beſichtigte
Vertreter der Deutſchen Dahlien Geſellſchaft in Gemeinſcha
mit Mitgliedern des Ausſtellungskomitees das Ausſtellungs
gelände und erklärten ſich mit allen d apren einverſtanden
Das Gelände iſt 30,000 qm groß Demnächſt wird mit dem
Aufbau der Halle begonnen werden Nachdem am 15 Juni
die hieſige neu erbaule St Thomaskirche an der Schillerſtraße
eingeweiht ſein wird ſoll das alte Gotteshaus auf Abbruch ver
kauft werden Es wird dadurch an der verkehrsreichen Löber
ſtraße ein 1800 qm großes Bauterraln gewonnen Um feſtzu
ſtellen was an geeignetem Fohlen und Stutenmagterial im
Landkreiſe Erfurt vorhanden iſt damit die Thiere in das Stut
buch des Züchterverbandes der Provinz Sachſen aufgenommen
werden können hat neuerdings die Landwirthſchaſtskammer be
ſchloſſen im Juli Schauen abzuhalten Dieſe werden mit
Prämiirungen verbunden ſein

S Suhl 3 Juni Anleihe Der Magiſtrat erſucht die
Stadtverordneten Verſammkung um Zuſtimmung zur Aufnahme
einer Anleihe von 354,000 Mark Die Verſanmlung rin
in ihrer letzten Sitzung nur 250,000 M Dieſer Betrag ſoll
verwandt werden für das Realſchulgebäude 185,000 für
Vergrößerung des Rathhauſes 26,000 Me für ein Gebäude
auf dem Felſenkeller 11,000 und für Verbeſſerung und
Ausbau der Straßen

Heiligenſtadt 2 Juni Huldigungsmünze Die zu
der Provinz Sachſen gehörigen Theile des Eichsſeldes und ins
beſondere die frühere Hauptſtadt des Fürſtenthums Eichsfeld
feiern in dieſem Jahre am 3 Auguſt das Feſt der hundert
jährigen Zugehörigkeit zum Preußiſchen Staate Anläßlich
dieſes Gedenktages und zur bleibenden Erinnerung daran wird
ſeitens der Stadt Heiligenſtadt die im Jahre 1803 geprägte
Huldigungsmünze mit den auf den Jubiläumstag bezüglichen
Aenderungen neu geprägt werden Dieſe iſt 40 Millimeter
groß aus Silber hergeſtellt und koſtet das Stück 6 der
Preis ermäßigt ſich auf 5 wenn mindeſtens 100 Münzen
beſtellt werden

Kötthzen 3 Juni Schmutzfinken Unſer Bach Denkmal
wurde in vergangener Nacht mit dunkelgrüner Farbe beſchmiert
und zwar ſo intenſiv daß es im Laufe des Vormittags noch
nicht gelungen war dieſe wieder zu entfernen Erfreulicher
weiſe iſt es diesmal gelungen die Thäter in den Perſonen zweier
Hörer am hieſigen Höheren techniſchen Inſtitut zu ermitteln
Dieſe ſiud feſtgenommen und dem Herzogl Amtsgericht zugeführt
worden da Fiuchtverdacht vorliegt

BVeruburg 3 Juni ſHandwerkerſchuldirektor Der
Gemeinderath genehmigte geſtern in geheimer Sitzung die An
ſtellung eines Direktors für die neue Handwerkerſchule und die

f Das Anfangsgehalt wurdeauf 4000 M feſtgeſetzt

Cochſtedt 3 Juni Beim Soldatenſpielen hatte
ieſer Tage hier ein Spielkamerad nicht gewußt daß das

Teſchin mit dem er exerzirte geladen war und folgte dein
Kommando Legt an gebt Feuer Die Kugel drang einem
anderen Kuaben in den Kopf doch iſt der Getroffene wohlanuf
trotzdem man die Kugel noch nicht aus dem Kopfe ent
fernt hat

Schmölln 3 Juni Billige Verſichernng Wohf
wenige Jnſtitute arbeiten ſo billig wie der Thüringer Brand
verſicherungsverein unter Geiſtlichen und Lehrern Nach langer
Pauſe hat er in dieſen Tagen einmal wieder zur Füllung der
Direktorialkaſſe erhoben einen Beitrag von 1 Pfennig für
100 M Verſicherungsſumme das iſt o M für das Mille
Dieſe beiſpielloſe Billigkeit wird dadurch erreicht daß die
geſammte Verwaltung von den Mitgliedern des Vorſtandes im

eilte Sgaßs

Ehrenamt und unentgeltlich beſorgt wird

Oh

Costumes Costum Röcken
Blouwen

Kragen Jackels Capes
Knaben und Nädchen Confection

wollenen und seidenen

leicler Stoffen
Garnirten und ungarnirten

Damen und Mädchen lIüten
Knaben Hüten und Mützen

Spitzen Seidenband Handschuhen
Sonnenschirmen und Weisswaaren ete

Solten günstige Gelegenheitskäufe

WVaxohstoffen u Blousen
arktplatz

2 u 3

S c 2 7 Red B Wees tine ken



Kein Göpel mehr kein Handbetrieb

Fetrol Spiritus Henzin has
im Betrieb billigster Motor der Gegenwart

mit

Von Jedermann elektrischer
letent Zündung J

Mehr als

2000
Stüek

im Boetrieb

h h e h4 a n u zh h

x

99 e
Motorenfabrik Oberursel et es

S e Oberursel bei Frankfurt a HI
S S Se g Zeugnisse ete kostenfref

Saiſon empfiehlt preisiverthon Ohristian Voigt a
ſragt

S S m für e

bedienen
Fahrbaro
Motoreo

das Neneſte und Eleganteſte der

Fabrſhaien alleiniges Geheimniss der firmaun rn
Hoflieferant deiner Haſestät des Kalsers und Königs Wilhelm

am Rafhhausoin RIEINBEBGe am iederrhein

Gegr 1846
e

Anerkaunt vester Bitterlikör
4 Preis Moeclailienw Wunder er onekamp

Würzige Gr as Butterine Tafel Butter
täglich friſch anf Eis

Pfund 104 Pr

t ue ſtrAlter Markt 7z

W g g b

Gr Steinſtr 39

Alkoholfreies kohlenſänrehaltiges Erfriſchungsgetränk

Garantie aus beſter Naffinade und Frucht Eſſenzen
einpfiehlt in vorzüglicher Oualität und Geſchmack

Thomaſinsſtr 40
Steinweg 24netez Burgſtraße 7

Georg Thienemgmke
Teleph 399 Schillerſtraße 42

Elegante Conpés u Equipagen
für Visiten Hochzeiten Kindtanfen Beerdigungen

Spazier fahrten u f w
Hpecialtät IIochzeitsfuhrenu Taxameter Betrieb

Fowler sche Damplpflüge
in reichster Auswahl ferner

Strassen Locomotiven
Dampf Strassenwalzen

sowie Wohnwagen Wasserwagen und allerhand Dampf
pfug Gerüthe in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft

in Mannheim vom 5 bis 10 Juni 1902
ausgestellt sein Zur Besichtigung laden ein

John Powler Co aus Nagdeburg
Auskunft wird ertheilt
des Ausstellungsplatzes und im

Ank dem Stande 163 Reihe 37
Park IIotel Pſäülzeor II o

än Hnunkeim

Telepb 399

Kranſenſtraße 1 Jerurnf 76

15 bis
Ravenspreng Turbinen

Führer durch Halle a d
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen und Anſtalten

C Genzuer
Stadtbaunrgth

Herausgegeben
von

und Dr O Förtſch
Stadtrath

Whom Bramer 4 Sohn

Maschinenfabrik u Net allgiesserei

en ehe in reicher Auswahl unter Garantie
30 Meter im Umſang ſpreugende

Strahlrohre mit Verbreiter ete
Lieferungen an hieſige und auswärtigeBehörden und Gärtnereigroßbetriebe 2c

Mit 13 Vollbildern großem Stadtplan großer Karte der Umgegend u ſ w
Oktav 116 Seiten eleg gebunden 1 Mk

S Höchſt intereffant auch für anslvärts jvohnende Hallenſer
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen An

gaben anloritative Abhandlungen über alle baulichen wirthfchaftlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das Werk
einem wirklichen Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte das
weit über das Führerbedürfniß hinaus ſich als Auskunftsbuch für ſtädtiſche
Verwallungen Architekten Jngenieunre Schulmänner u ſ w erweiſt

Otto MHendel Verlag Halle S

l

W
7 Meterüber

dem
Meeroe

OVnübertroffene

Erfolge bei
Herzkrankheitan

jutarmuth Nervosi
tät Frauenieiden Ola J

betes Magenkrankheiten
Sanatorium

Prospekte sofort durch die Direktion

Stahlbad Liebenstein
Sachs Mein Thür Wald

Wohn n j In
Post und ERisenbahustation Stadt
sulza der Thiüring Staatsbahn

Badeärzto Sanitätsr Dr

BKröffnnung der Saison am 1 HIni
VProspekte und Auskunſt durch die

Schenk DrLöber und die BadedirektionM FKGeEHBEGI VierhandlungLandsbergerſtraße 7 und Bölbergaſſe 2 Fernſpreche 238

h 2dorzügliches Vanmaterigl empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk
Feinste Referenzen Biligste TagespreiseD Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Fernſprecher 13Cönnern g/S

Ostsecebacl und SE L S
Klimat Kurort

4723 Perſonen
Dr Schwartz Augen und Ohrenarzt

m e i nd die m
Frequenz 1901

Aunsel

Badeärzte

S Mocklenbg i herrl Waldung gel Prachtvschönstes Ostseebad Spazierg Kablung wunderv
S bew Höhenzüäge Bill Wohng i en Viſſen Warme Seebäder

Ueberall Chausse
Verbindg Bahnstat Kröpelin Prosp d d Bacdeverivaltung

In Halle d Otto Westphal Poststr 18

en Sais 1901 ub 3000 Gäste Schnelle Bahn

Vom Montag den 9 d Mts habe ich
Deinen großen friſchen Transport e

Ia belgischerSperrleichten und ſchweren Schlages zu
ſoliden Preiſen

zum Verkauf ſtehen

Meyer Salomone aS 214
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Halle

Rügen I
Kruſchewsky undoſpert durch Otto West

er

S S ZAuger bersu arort niiwownnvt 3 asser heilanstalt
Apreibungen le eGesammtes Wasserheilverfahron en

elektrigehe Behandlung und
Massage, Ausgedehnte ebene Spaziergünge auf
bäder

937 m ü Meer

Moeilgymnastillcangrenze den

m oor

Wiesen u Waldungen grosser Park Pittoreskes Alpenpanorama Dareh
Nenbamn erweltertes
helzung
Te ich Telephon

Hiatte r

komfortabel eingerichtetes Haus mit Central
ne Queliwos er yersorgung

Prospekte gratis
Die Diroetior

Pension von Pr 8 an Post

Roth
cAh

Druck und Verlag von Otto Hendel

W anz Unterricht o
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages2 Abendzeit A Fröbe Heurieitenſir z

Photographie
S Benehkert b e3 St Vintbilder Mt 150

Cabnellidder Mk 12

Stoſſ Rest
zu einzelnen Hoſen Anzügen zer nene Muſter für wenig Geiv

A Wegerich
Brüderſtraße 2 Hallorig

Damenputz
Anna Krüger Ffetr

S jaquna t

mitGasljer de Bratofen
Gasplätt Einrichtungen

Beſte und ſparſamſte Syſteme
Wilh UeuKkor Ulriſir 62
Priefumschlaäge

mit u ohne Druck i viel Sorten lief bil
die Fabrik von M aster ranog

I Keseberg Hofgeismar 12
Ollo Töpfer Rotfher Thurm
hält Cerge großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kelluer
koffern nnd Hanudkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

2 2eiZur Reiſe B
empfeble JJ zuR O

Fabrik
andere J vreiſen

Netze
J Barfüßerſtraße 4

J

Fernruf 2274

Sparvame Vmwſralen

verwenden für Wäsche und I aus
bedarf mit Vorliebe
Dlkenbein Seiſo 232

23 23 Veilchen Soifenpulvor

Marke PDlefant

Günther Ilaussner
Ohemnitz Kappoel

In fast allen Materialwaaren Drogonund Seifen Geschäften zu h aven

van Honten Felſche0aca0 Suchard Rademgkrer
Hartwig VogelProf v Mering s aktenets

Dr Lahmann s Vähbrsazeaea
Gr Steinſtr 1I1S rn ernſ 26

kann
Die von mir auf Donnerstag den

5 Juni er Vorm 11 Uhr auf Ritter
gant Löſſen bei Merſeburg angeſetzte
Verſteigerung von 11 Stieren iſt
anfgehoben

Merſeburg den 3 Juni 1902
Tauehnitz Gerichtsvollzieher

Groſze Auction
Donnerstag den 5 Jnni er Vor

mittags 10 Uhr verſteigere im
Wintergarten MagdeburgerStraße Nr 66 wegen Aufgabe der

Pachtung groſte Partie gut gepflegte Weine Champagner und
Liköre 2 Nußbanm Pianos Ritter
großen Eisſrhraunk Partie nene u
gebrauchte Wein und Viergläſer
große Partie Bettſtellen mit Feder
betten und Vettwäſche gr Partie
ſehr aute Tiſchwäſche Gardinen
verſilbderte Anſſätze große Partie
Porzellan Meſſer Gabeln LöffelHeſtanrationé Utenfſilienc v aS öffentlich meiſtbietend gegen Baagrzahl

e VsearBKnochoe vereid r tionalor
Steinſtraße 63 II

Mit 2 Beiblättern

o
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